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Entſpannung der außenpolitiſchen Lage
Ein Proteſt engliſcher Politiker gegen weitere Fwangsmaßnahmen Auf dem Wege zu neuen Verhandlungen

Beſetzung des Ruhrgebiets erſt nach ergebnisloſem Eingreifen Hardings

Die Vorſchläge
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben
Wir ſtehen unmittelbar ror den ſchwerſten Entſcheidun

gen über unſere Zukunft Die Fragen die jetzt auf allen
Lippen ſchweben müßten könnte nur die ſein welches wird
der Jnhalt der Angebote ſein die von Deutſchland an den
amerikaniſchen Präſidenten Harding geſandt werden
Werden ſich die Vorſchläge mit der Leiſtungsfähigkeit
Deutſchlands vereinbaren laſſen Werden ſie dem ameri
kaniſchen Präſidenten für eine Weitergabe geeignet erſchei
nen Wie wird ſich Frankreich und England zu dem neuen
Angebot ſtellen Aber alle dieſe Fragen treten merkwürdig
zurück hinter ganz anderen Das unpolitiſche deutſche Volk
unterſucht aufs peinlichſte und gewiſſenhafteſte ob der
Außenminiſter Simons mit ſeinem Angebot des Schieds
richteramtes an Harding richtig gehandelt hat oder nicht
ob ein Umfall der Reichsregierung vorliegt oder nicht
ob die Regierung oder der Außenminiſter ſofort zum Rück
tritt zu zwingen ſei oder nicht ob die Antwort Hardings
einen Erfolg oder einen Mißerfolg für Simons bedeute ob
auf dem von ihm eingeſchlagenen Wege weiterzuſchreiten
oder innezuhalten ſei Alles Fragen der Taktik die in ruhigen
Zeiten ganz gut erörtert werden könnten die aber in zwölf
ter Stunde wahrhaftig wenig angebracht erſcheinen

Das Schiedsrichterangebot an Harding iſt eine Tatſache
die der Vergangenheit angehört Sicher ſtellt es eine Ver
zweiflungstat dar die in einer verzweifelten Lage als letzte
Möglichkeit erſchien um das Schlimmſte abzuwehren Viele
bez ichnen es als eine mutige Tat Sie begrüßen es dank
bar daß es noch Männer in Deutſchland gibt die in ſo ver
zweifelter Lage entſchloſſen den Kampf in die Schlinge
ſtecken ohne Rückſicht auf ihre perſönlichen Jntereſſen
Andere ſehen einen unverzeihlichen Mangel an nationalem
Empfinden darin daß nach allen früheren Erfahrungen mit
Amerika einem Manne ohne jeden Vorbehalt das Schickſal
eines 60 Millionen Volkes überantwortet wird das eben
erſt verſucht hat Deutſchland die All inſchuld am Kriege
aufzubürden Die einen erheben den Vorwurf daß das
Reichskabinett den verhängnisvollen Schritt getan hat ohne
das Parlament oder auch nur die Parteiführer vorher zu
informieren die anderen verteidigen den folgenſchweren
Schritt mit dem Hinweis darauf daß die Führer allein ohne
ihre Fraktion doch keine Verantwortung übernommen hät
ten und daß die vorherige Befragung der Fraktion die ge
botene Geheimhaltung aufs ſtärkſte gefährdet hätte

Die Reichsregierung wird heftig angegriffen weil ſie
nach ihrem Londoner Unerfüllbar und unannehmbar doch
wieder Vermittler für Angebote geſucht habe Man müſſe
einen einmal für richtig erkannten Weg unter allen Umſtän
den zu Ende gehen wenn auch noch ſo viele Drohungen davon
abſchrecken wollten Man ſetzte ſich ſonſt der Gefahr aus
überhaupt nicht mehr für erſt genommen zu werden Die
Gegner dieſer Darlegungen verteidigen die Regierung da
mit daß in ſo ſchwierigen Zeiten wie die gegenwärtigen
Deutſchlands gegen eine Welt von Feinden genötigt ſei
jeden Augenblick ſeine Taktik dem äußeren Zwang anzu
paſſen Nur ſkrupelloſe Kataſtrophenpolitiker könnten in
ſolchen Zeiten nichts als Prinzipienhüter ſein wollen Sie
erklärten überdies daß die Regierung gar nicht umgefallen
ſei denn das Diktat von Paris gelte ihr nach wie vor für
unannehmbar und unerfüllbar Gegen Wiederaufnahme von
Verhandlungen habe ſie ſich niemals erklärt Außerdem ſei
das Ergebnis des Schiedsrichterangebotes inſofern ein Er
folg als Amerika wieder für die Reparationsfrage intereſ
ſiert und ein Faden geknüpft ſei der nicht nur die Alliierten
ſondern auch Amerika mit Deutſchland an den Verhandlungs
riſch bringen könne

Dieſe Möglichkeit wird von den nern der Regie
rung lebhaft bezweifelt Die amerikaniſche Antwort ſei über
aus vorſichtig gehalten und laſſe mehrere Hintertüren offen
Aber ſelbſt wenn es gelinge Amerika nicht an den Verhand
lungstiſch zu bringen ſei damit noch keineswegs eine weſent
liche Verbeſſerung der Lage Deutſchlands garantiert Wer
bürge dafür daß nicht auch Amerika wie es bisher die ande
ren Mächte getan hätten die Gelegenheit benutzen werde bei
den Verhandlungen auf Koſten Deutſchlands Zugeſtändniſſe
im eigenen Jntereſſe herauszuſchlagen

Selbſt darüber herrſcht keine volle Einmütigkeit daß in
dieſem kritiſchſten Augenblick die Betrachtung des Vergange
nen gänzlich zurückzutreten habe und die Regierung mit
ihrem Außenminiſter geſtärkt werden müſſe Allerdings
ſcheint die überwiegende Mehrheit der Volksvertretung doch
genügend Verantwortungsbewußtſein zu beſitzen um nicht
in dieſer Schickſalsſtunde durch Veränderungen in der Regie
ung das Chaos herbeizuführen Dex Vexlauf der Sonn

tennbar World get Anſi

einflußreiche republikaniſche Newyork Tribunc

abendſitzung des Reichstags läßt darauf ſchließen daß man
Herrn Simons jetzt nicht in den Arm fallen wird

Allen dieſen wirren Stimmungen gegenüber betonen
die demokratiſchen Abgeordneten mit Nachdruck daß jetzt
zunächſt nichts anderes übrig bleibe als den von neuem von
der Reichsregierung eingeſchlagenen Weg zu Ende zu gehen
Alle Kraft müſſe konzentiert werden auf die Formulierung
der Note und die Aufnahme die ſie in Amerika finden
werde Trotz der kurzen Friſt die für die Formulierung ge
geben ſei müßte die Heranziehung wirtſchaftspolitiſcher und
ſinanzpolitiſcher Sachverſtändiger ermöglicht werden einmal
um die deutſche Leiſtungsfähigkeit richtig einzuſchätzen dann
aber auch um den Gegnern das höchſtmögliche Maß von
wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſen bieten zu können

Wie weit dieſe demokratiſche Anregung bei der Kürze
der Zeit noch hat befolgt werden können ließ ſich noch nicht
feſtſtellen Das Angebot iſt ſchon geſtern Sonntag abge
gangen und heute in den Händen der amerikaniſchen Regie
rung Zum letzten Mal ſind die Würfel gefallen Möge ein
gütiges Schickſal den Verzweiflungsſchritt der Reichsregie
rung und des Außenminiſters mit Erfolg krönen Die Zu
kunft des deutſchen Volkes hängt davon ab

Aberreichung der deutſchen Vorſchläge
London 25 April Nach Mitteilung des engliſchen

Botſchafters in Berlin wurde die deulſche Note an Amerika
dem amerikaniſchen Botſchafter in Berlin geſtern mittag
eingehändigt

Die Konferenz von Hythe
Nach Berichten aus Hythe iſt ein Proteſt engliſcher

Politiker r etwaige Zwangsmaßnah
men die gegen Deutſchland ergriffen werden ſollen
nicht nur von Asquith Lord Robert Cecil und
Barnes ſondern auch von Henderſon und Clynes
ſowie noch einigen anderen bekannten Politikern unter
ſchrieben

eng faßt das Ergebnis der Beratungen von Hythe
wie folgt zuſammen

1 Lloyd George habe grundſätzlich zugeſtimmt daß die
Beſetzung des Ruhrgebiets ausgeführt werde
wenn die von Deutſchland an Amerika zu übermittelnden
Vorſchläge zu keinem Einverſtändnis zwiſchen dem Reiche
und den Verbündeten führten

2 Lloyd George ſtimmte ferner zu daß ohne abzu
warten die franzöſiſchen und engliſchen Wirtſchaftsſachver
ſtändigen zuſammentreten um die wirtſchaftlichen Maßnah
men die von den franzöſiſchen Sachverſtändigen ausge
arbeitet wurden zu prüfen Pertinax ſagt weder Lloyd
George noch ſeine Mitarbeiter hatten genügend Zeit gehabt
ſie zu leſen Sie hätten alſo noch ihre vollkommene Hand
lungsfreiheit Dieſer Punkt ſei um ſo wichtiger als die Eng
länder ſich Frankreich zu einer militäriſchen Expedition erſt
anbieten wollten wenn die finanziellen und wirtſchaftlichen
Probleme ihrem Urteil unterbreitet und in praktiſcher Weiſe
gelöſt ſeien

Nach Sauerwein iſt auch Lloyd George die Beſetzung
von Hamburg vorgeſchlagen worden aber Pertinax
glaubt daß die Frage der Beſchlagnahme der Zölle für die
Seetransporte erſt in der Zukunft in Frage komme Philippe
Millet berichtet im Petit Pariſien aus London es handle
ſich bei dem was geſtern in Hythe beſprochen wurde nur
um eine bedingte Verſtändigung das volle Ein

nis ſcheine tatſächlich von zwei Bedingungen abzu
ängen

1 daß die neuen deutſchen Vorſchläge eben
owerig befriedigten wie die früheren und

2 daß die für die franzöſiſche Regierung gegen
über Deutſchland vorgeſchlagenen wirtſchafti n
Maßnahmen einer ernſten Prüfung ſtandhal
ten könnten Daraus ergibt ſich auch der Beſchluß ſchon
von heute an die alliierten Sachverſtändigen zuſammenzu
berufen damit ſie prüfen und wenn nötig abzuändern was
von Frankreich vorgeſchlagen worden iſt bevor der Oberſte
Rat am 30 April zuſammentritt

Das Verhalten Amerikas
Am Sonnabend abend tkonferierten

daß dieneue deutſche Note eine baſiſche Offerte von 50 V
Mark machen werde und auch ſonſt Entgegenkommen zeige
Newyork Times halten infolgedeſſen einen Umſchwung
ugunſten einer neuen Konferenzfür unveren ungenannter Finan
iers wieder die die letzttägigen Eindecdungen der Baiſſiers
owie die ziemliche Stetigkeit der internalionalen Wechſel
kurſe der Ueberzeugung zuſchreiben, daß ein endgültiger Bruchzwiſchen der nte und Deutſchlan unmöglih

überſchreibt

HardingHughes und Lodge Die Blätter vermuten

Kapſtadt die Beteiligung an den

ei Die

einen Leitartikel Gerechtigkeit für Frankreich und fucht
Harding im franzöſiſchen Sinne zu beeinfluſſen

Hardings Politik macht unſtreitig in allen ameri
kaniſchen Bevölkerungskreiſen einen guten Eindruck obwohl
die extreme Ententepreſſe dabei ein ſüßſaures Geſicht auf
ſetzen muß Jnzwiſchen haben auch manche großen Expor
teure durch Telegramme Harding wiſſen laſſen daß ſeine
Politik den Jntereſſen Amerikas in beſter Weiſe entſpricht
Globe und Newyork American erklären Hardings feſte

Abſicht ſei Europa bald den Frieden zu bringen Ameri
can ſagt Harding und Lodge hätten Vivianis Beſuch ſehr
inopportun gefunden World meint Harding habe bei
dem Vertrag mit Columbia bewieſen daß er ſeine Partei
beherrſche Er dürfe es deswegen wagen den Verſailler
Vertrag aufs neue vor den Senat zu bringen Manche
glauben ein Vorfriede mit Deutſchland und darauf die Ein
ſetzung einer kleinen Kommiſſion zurAenderung gewiſſer Teile des Verſailler
Vertrages ſeien Hardings Programm

Die deutſchen Vorſchläge durchaus diskutabrl
Die offiziöſen italieniſchen Blätter Tribuna Meſſag

gero und Tempo ſowie der Corriere Jtalia bezeichnen
das was bisher von den deutſchen Vorſchlägen verlautete
als durchaus diskutabel Frankreich irre ſich wenn es hoffe
daß England ſeine Freundſchaft mit Amerika den Franzoſen
opern werde Jtalien werde nach wie vor jede Verſöh
nungspolitik unterſtützen

Jm Leitartikel ſchreibt Daily News Die amerika
niſche Note an Deutſchland ſchlage einen Ten an dem ſirh du
Premierminiſter in Lympne nicht verſchließen könnten Es
würde eine eigenartige Politik auf ſeiten der Alli
ierten ſein die die beſten Gründe hätten den Anſichten
Waſhingtons nicht entgegenzuhandeln wenn ſie den Vorſchlag
Amerikas mit einer ſofortigen Beſetzung
Ruhrgebiets beantworten wollten Bezüglich der
neuen deutſchen Wiederaufbauvorſchläge erklärt das Blatt
die Durchführung eines ſolchen Planes biete Vorteile die
keiner anderen Form der Reparation eigen ſei Deutſch
land werde dadurch in die Lage verſetzt das zu geben was
es am beſten in der Lage ſei zu geben Wenn jedoch Frank
reich die Ablehnung beſchließen und auch verlangen ſollte
es bei ſeiner Forderung nach einem anderen Mittel zu unter
ſtützen dann müſſe Frankreich überzeugend dar
tun daß es einen guten Grund habe das abzulehnen
was geboten wurde

Der diplomatiſche Mitarbeiter der Chicago Tribune
Henry Wales erklärt es könne nicht geleugnet werden daß
die amerikaniſche Note Lloyd Georges direkt in die Hände
arbeite Staatsſekretär Hughes habe mit anderen Worten
erklärt die deutſchen Vorſchläge könnten zur Debatte geſtellt
aber eine Entſcheidung in der Reparationsfrage könne
nicht diktiert werden Das liege durchaus in der
Linie die alle deutſchen Unterhändler von Brockdorff Rantzau
an verfolgt hätten Wales glaubt zu wiſſen daß nicht
vor Juni über die Reparationsfrage entſchieden werde
und zwar ſolle dies auf einer interalliierten Konferenz in
Waſhington geſchehen

Jm Pariſer Populaire ſagt Leon Blum zur ameri
kaniſchen Note Er ſehe darin keineswegs eine Niederlage der
franzöſiſchen Regierung Er betrachte das Eingreifen der
Vereinigten Staaten als einziges Mittel die franzöſiſche
und deutſche Regierung aus der tragiſchen Verlegenheit
herauszuführen in die ſie durch ihre wiederholten Fehler
geraten ſeien Wenn man die Verhandlungen auf Wunſch
der amerikaniſchen Freunde wieder eröffne ſei alles gerettet
ſogar das Preſtige

Die Durchführung der Wirtſchafts
janktionen in den einzelnen Ländern

Das Auswärtige Amt hat dem Reichstag eine Ueberſichtüber die Durchführung der 50 prozentigen beete vom Wert

deutſcher nach alliierten Ländern eingeführter Waren zu
gehen laſſen Der Wortlaut des britiſchen Geſetzes iſt der
deutſchen Oeffentlichkeit ja bereits bekannt Es muß jedoch
darauf hingewieſen werden daß das am 1 April 1921 in
Kraft getretene Geſetz nur für die britiſchen Inſeln gilt
Nach einer Erklärung Lloyd Georges im Unterhaus haben
weder Indien r die Dominien mit Ausnahme von Neu
fundland in der ten a ähnliche Maßnahmen wie

n ergriffen Jn Auſtralien ſoll nach einer

des

Aeußerung des Premierminiſters die Entſcheidung dem
Parlament überlaſſen werden die kanadiſche Regierung hat
in bezug auf die Einbehaltung eines Teils des Wertes deut
ſcher Waren noch keine Stellung genommen die Regierung
der ſüdafrikaniſchen Union hat nach einer Mitteilung aus

Sanktionen abgelehnt
Was de ö Ge twurf über die 50 tiAbgahe v ehtdeen e bisher nur VWulg d
e
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ſiſche Geſetz ſtimmt im weſentſichen mit den engliſchen über
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Unterſchiede gegenüber dem
1 der Prozentſah der nicht

deutſchen Arbeilsleiſtung auf 50 Prozent feſtgeſetzt worden
iſt 2 der in der Rechnung angegebene Wert gegebenenfallsum die Transport und Berſiherungstoſten u erhöhen iſt
Das belgiſche Geſetz über die 50 prozentige Abgabe iſt zwar
am 7 April 1921 im Moniteur Belge veröffentlicht worden
jedoch noch nicht in Kraft etreten Nach Artikel 6 des Ge
ſetzes beſtimmt der König den Tag des Inkrafttretens eine
königliche Verordnung iſt bisher in dieſem Sinne noch nicht
ergangen Jn Griechenland hat die Kammer noch keine Ent
ſcheidung über die Exportabgabe getroffen Es ſcheint beab
ſichtigt in dem unter dem Druck der Entente zur Vorlage
gelangten Geſetzentwurf Abgaben nur in Höhe von 10 bis
15 Prozent auf künſtige Lieferungen vorzuſehen Die
jugoſlawiſche Regierung hat durch er er die 50 prozen
tige Abgabe mit Wirkung ab 16 April 1921 in Kraft geſetzt
Nach der Zuſammenſtellung des Auswärtigen Amtes hat
Rumänien noch keine Entſcheidung getroffen Nach einerTemps Meldung aus Bukareſt hat der rumäniſche Miniſter
rat jedoch beſchloſſen ſich den Wirtſchaftsſanktionen der Alli
ierten gegen Deutſchland anzuſchließen und dem Parlament
einen Geſetzentwurf vorzulegen auf Grund deſſen alle deut
ſchen Waren bei ihrem Eintritt in Rumänien mit einer Taxe
von 30 Prozent ad valorem zu belegen Von der tſchecho
ſlowakiſchen Regierung iſt bisher noch kein Beſchluß
in bezug auf die wirtſchaftlichen Zwangsmaßnahmen gefaßt
worden Bekanntlich beſteht im tſchechiſchen eordneten
haus eine nicht unerhebliche Oppoſition gegen die Beteiligung
der Tſchechoſlowakei an den Sanktionen Aus Jtalien liegen
ſo ſagt die Zuſammenſtellung des Auswärtigen Amtes keine
Nachrichten vor daß Jtalien von ſeinem ablehnenden Stand
punkt in bezug auf die Beteiligung an den Zwangsmaß
nahmen abgegangen wäre Nach zuverläſſigen Jnformatio
nen ſcheint die polniſche Regierung mit Rückſicht darauf daß
eine Durchführung der Zwangsmaßnahmen dem wirtſchaft
lichen Intereſſe Polens nicht entſpräche einen ablehnenden
Standpunkt einzunehmen Eine Entſcheidung iſt noch nicht
gefalken Nach zuverläſſigen Nachrichten hat Braſilien das
alliierte Erſuchen auf Beteiligung an den Sanktionen abge
lehnt Die Regierungen von Kuba und Haiti ſcheinen nicht
geneigt ſich an den Sanktionen zu beteiligen Portugal
hatte urſprünglich die Abſicht in Soug auf die Zwangsmaß
nahmen eine ähnliche Politik wie England zu verfolgen Nach
neueren Nachrichten befürchtet Portugal bei Einführung der
Abgabe einen deutſchen Boykott portugieſiſcher Erzeugniſſe
Eine Entſcheidung über die Beteiligung an den Zwangs
maßnahmen iſt daher noch nicht getroffen Jn Japan hat die
Regierung eine Kommiſſion eingeſetzt die die Frage prüfen
ſoll ob in Japan ein Geſetz über die 50 prozentige Abgabe

e u u r üher die Frage deribringu es Geſetzes ſcheint ſich noch hinzuziehenChina bat ſich bisher nicht bereit ertrart die bat einzu
führen zeigt auch keine Neigung dazu Siam ſoll ſich bereit
erklärt haben die Zwangsabgahbe zu erheben

ein jedoch liegen beachtlengliſchen Geleß darin da

Provinzial Glaſertag
Die Generalverſammlung der Glaſereiinhaber Mit

teldeutſchlands und der Verbandstag der Glaſer
nungen n der Propinz Sachſen unden am Sonntag in Halle im Reſtaurant Mars
laTour ſtatt

Die Generalverſammlung der Vereinigten Glaſereiinhaber
Mitteldeutſchlands wurde vom Vorſitzendes R Renner Halle
10 Uhr vormittags eröffnet Jn ſeiner Begrüßungsrede führte er
aus Wir haben uns jetzt vorgenommen unſere wirtſchaftlichen
Ziele zu verwirklichen Wir müſſen verſuchen durchzuſetzen daß die
Großhändler Vereinigung uns Vorzugspreiſe einräumt und daß
wir auf dieſem Wege gemeinſchaftlich dem Schleuderweſen in un
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AUnterhaltungsbeilage der e neDienstag 26 April Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von
RHis Gantzer Das Trapez Von Erwin H Rainaller

Die Karrikatur des Tages Extreme die ſich berühren Von
Dr Cramer Die Tagung der deutſchen Shakeſpeare Geſell
ſchaft Literatur

Koſe BSernö in der Freien Volksbühne
Halle 23 April

Jn der Tragödie gibt es zwei Grundmotive Das eine
lacht wie die Sonne Das andere führt zu Verzweiflung
Kindsmord Grab Das ganze Stück führt zu Verzweiflung
Kindsmord Grab

Aher wenn der Vorhang aufgeht dann lacht noch die
Sonne Freilich kommt ſchon das erſte Wölkchen Fragend
ſieht die Roſe ihren Liebſten an Was ſoll nun werden
Aber die Frage iſt ſo belanglos ſo winzig klein angeſichts
der jubilierenden Macht der Liebe der Entfaltung aller
Naturpracht daß ſie das Jauchzen der Natur in dieſem
Akt nicht zu trüben vermag

Dieſer Beginn wurde ſo ſchlecht geſpielt und das was
folgt ſo gut daß hier in Backfiſch Superlativen geſprochen
werden muß Wo iſt die Schauſpielerin die ein friſches
kraftſtrotzendes Mädel bei dem das Lachen von innen heraus
kommt die Perſonifizierung des Sommers darſtellen kann
und zwei Stunden ſpäter eine Märtyrerin die gehetzt zu
ſammenbricht nachdem ſie den Meineid ſchwor und hinter
den Weidenbüſchen ihr Kindlein erwürgte Helene Achter
berg war die Märtyrerin die einmal dem Geſchworenen
Gerhart die Tragödie der von den Männern
gehetzten Frau offenbarte die den Dichter erſchauern ließ
ſie war die Märtyrerin die auch uns das Herz zuſammen
preßte Aber als ſie die Lachende Friſche Glückliche die
Repräſentantin des Sommers mimen ſollte da war ſie eine
jämmerliche Theaterheldin und ſie paßte vorzüglich zu der
Trödlerleinewand die ſich kläglich damit abrackerte Natur
darzuſtellen Ach was hat man aus Gerhart Hauptmanns
Pracht gemacht Da ſteht das Kruzifix inmitten der
den Felder azurblauer Himmel Glockengeläute der heilige
Sonntagmorgen Auf der Bühne aber Moder und Oelfarben
ſtuliſſengeruch und Konverfation verzerrter Menſchen mit
Wut im Herzen über die Dichtung von Gerhart Hauptmann

Man war am Anfang der Regie gram und gab der falſchen
Beſetzung ſchuld Hedwig Jonas die Roſe Bernd Da hätte
es ſtille Freude und fauchzendes Glück gegeben anſtatt der
kreiſchenden dirnenhaften Gebärden der Helene Achterberg
Adalbert Kriwat der Maſchiniſt Streckmann Das wäre der
lachende ſich den Schnurrbart ſtreichende Schwadronneur ge
weſen deſſen wippenden und verführeriſchen Augen die Wei
ber nachlaufen an Stelle des finſteren hämiſchen Schurken
den Willy Schur ſpielte Und Joſef Krahe als Leutnant
Flamm Und Fritz Henſel als Auguſt Keil Die Roſe Bernd
ein alberkner

ſerem et Einhalt gebieten Aus verfehredenen

p
rade von der Händlerxſchaft aus

Einnahmen und 5064 Mk Ausgaben ſomit einen

Städten unſerer Vereini nung ſind wiederholt Klagen gen rt wor
den über überhandnehmendee en ung undmutzigen Wettbewerb Von g eutung iſt es wenn unsdie ehe ngen ihre Hilfe jur Unterdrückung
des Schleuderweſens im Glaſerhandwerk leihen womit ein Schritt
zur Stabiliſierung der wirtſchaftlichen Lage unſeres Handwerkes
etan würde en unſere heutigen Verhandlungen da bei
ragen daß die Wiederbelebung unſerer Vereinigung von Glaſerei

inhabern teldautſ land feſten Boden gewinnt Namens der
Jnnung Halle und ihres Vorſtandes heiße ich Sie herzlich will
ommen

Dar Kaſſierer Mattick Halle erſtattete den Kaſſenberichtdemzufolge der Kaſſenbeſtand des Vereins 449 Mk beträgt Nach
der Verleſung zweier Glückwunſchtelegramme von der Hammonia
und dem Zentralverband Berlin durch den Vorſitzenden berichte
ten die einzelnen Obmänner der zehn Kreisverbände der Vereini

ung über ihre Tätigkeit innerhalb ihrer Kreiſe Die Obmänner
rachen ſich gegen die bis jetzt noch beſtehende finanzielle Ab

Das Ziel muß ſein Kon
formität mit der Händlerſchaft zu erreichen Auf dem Lande macht
ich das dringende Bedürfnis geltend von den Glaſern aus den
Städten Richtpreiſe zu erhalten da die Landglaſer einfach nicht
wiſſen welche Preiſe ſie zu nehmen haben

Der Vorſitzende erſtattete darauf Bericht über die Vereinba
rung mit den Vereinigten deutſchen Tafelglas Großhändlern des
Bezirks III Deren Obmann Herr Alt habe ihm empfohlen eine
Obmännerverſammlung einzuberufen auf der die Obmänner der
Glaſer mit den Tafelglasgroßhändlern in Verhandlungen treten
können Jeder Obmann hat demzufolge mit den Glaſern ſeiner
Kreiſes vorerſt zu beraten welche Vorſchläge auf dieſer Verſamm
lung gemacht werden ſollen Man will erreichen daß die Groß
händler den in der mitteldeutſchen Vereinigung zuſammengeſchloſ
ſenen Glaſern bei Ueberlaſſung des Tafelglaſes eine gewiſſe Preis
ermäßigung zubilligen je höher der Prozentſatz dieſer Ermäßi
gung ſein wird deſto beſſer könne gemeinſchaftlich das Schleuder
weſen bekämpft werden

Jn der Debatte wurde vor allem gerügt daß bezüglich Spiegel
und Gußglas nicht ähnliche Vereinbarungen getroffen worden ſind
Während man aber auf das weniger gebrauchte Gußglas weniger
Wert legte nahm was das Spiegelglas anbetrifft die Verſamm
lung einſtimmig den Antrag des Obmanns Gral Magdeburg an
der beſagt daß bei der Verhandlung mit den Glasgroßhändlern
u beantragen iſt daß den Mitgliedern der Vereinigung dieſelben
abgtt für Spiegelglas eingeräumt werden wie dem Verband

der verſicherungsGeſellſchaften Deutſchlands Sitz Berlin
bewillige werden m Jntereſſe der Agitation wurde Gotha
wo die mitteldeutſche Vereinigung unter den dortigen Glaſern
recht wenig Anklang findet zum Ort der Obmännertagung be
timmt und zwar wurde Dienstag der 17 Mai als Tag der Ver
ammlung ſe tgeſetzt

Der n beſtehend aus den Herren Renner Mattick
und g anke wurde in ſeiner alten Zuſammenſetzung wieder
gow

Am Nachmittag fand eine Verſammlung der Glaſerin
nungen Thüringens der Provinz a und Anhalt kuit Der Vorſitzende Glaſerabermeiſter Rich Renner
wies in ſeiner Eröffnungsrede auf die ſchwierige Lage des Glaſer
handwerks hin die ſich verſchärft durch die zahlreichen Steuern und
durch die infolge der Sozialiſierungs und Kommunaliſierungs
beſtrebungen entſtehende Unſicherheit

Den Jahresbericht gab Schriftführer Franke Danach be
Ft der Verband aus 21 Jnnungen und 149 Einzelmitgliedern
ie Kaſſenlegung ſeitens des Kaſſierers Mattick ergab 5362 Mk

eſtand von

298 Mt eDirektor Schmidt von der Hammonia die Ge
ſchäftslage dieſer von den Glaſern für die Glaſer gegründeten
Elasver ihr geren der größten Deutſchlands hat ſie doch
einen Verſicherungsbeſtand von 30 35 Millionen Mark Ent
ſrrechend der Preisſteigerung des Glaſes hat ſich auch die Prämie
bedeutend erhöht Eine Spiegelglasſcheibe die früher 100 Mark
koſtete koſtet heute 3000 Mark die Prämie dafür iſt von 3 auf 90
Mark geſtiegen Auf Anfrage erklärte Redner daß auch die
Hammonia s des Hausbeſitzervereins auf die Prä

mien 15 Prozent Rabatt gewährt

n 53 wurde be vtefen dieſe Summe zur Bildung eines
tationsfonds zu verwendenFür den Deutſchen Glaſertag der am 20 und 21 Juni in

nnover ſtattfindet ſind drei wichtige Anträge eingegangen
nnung Zeitz beantragt die Aufhebung des 8 der
ewerdeordnung welcher den Zwangsinnungen Preisfeſt

ſetzungen unterſagt Die Jnnung Magdeburg ſtellt den Antragden Verband der Spiegelglashütten und Glasgroßhändler zu be
ſtimmen daß den Mitgliedern der Glaſerinnungen dieſelben Ra
batte eingeräumt werden wie dem Verband der Glasverſicherungs eſelſchaften Deutſchlands Sitz Berlin Von der Innung
Erfurt iſt ſoigender Antrag eingegangen Beim Einſetzen von Re
poraturſcheiben in Spiegelglas ſind dem ausführenden Glaſer ſei
tens der Verſicherungsgeſellſchaften neben den beſtehenden Repara
turſätzen vom Anſchaffungswerte des Glaſes 5 Prozent zu vergüten
Die drei Anträge fanden die Zuſtimmunge der Verſammlung

Ebenſo der für Verhandlungen innerhalb des Verbandes vor
behaltene Antrag der Jnnung Gotha daß auf die Mitglieder des
Verbandes deutſcher Glasgrof dahin eingewirkt werde an
Tiſchlereien Zimmerleute otographen und nicht ſelbſtändige
Glaſer Spiegelglas nur für einen zu beſtimmenden höheren Preis
als an ſelbſtändige Glaſermeiſter und nicht mehr in zugeſchnitte
nen ſondern freien Maßen abzugeben

Zu der neuen Handwerkergeſetzesvorlage konnte
nicht Stellung genommen werden da das Material hierüber zu
pät eingegangen iſt Der A den e h zu eruchen daß den Jnnungen das Material ſofort zur Verfügung ge
ſtellt werde wurde angenommen So viel konnte ſchon über das
neue Geſetz mitgeteilt werden daß an Stelle der Jnnungen Fach
verbände treten ſollen

Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Vor
ſtandsmitglieder Hinzugewählt wurde als 6 Beiſitzer ein Ver
treter der Blankglaſer

Die Verſammlung beſchloß den nächſten Bezirksverbandstag
in Gotha abzuhalten

Mit der 777 war eine e von Glaſerbedarfsartikeln verbunden Die Ausſtellung die im Ne
benraum untergebracht war wies Arbeiten von folgenden Firmen
auf Glasmalereien nach Entwürfe von Martin und Völker aus
der kunſtgewerblichen Anſtalt on Johannes Ewald Werk
zeuge für mechaniſche Holz und Metallbearbeitung von Eugen
Schwartner Vernickelte und Bronzewaren von H Krumm
haar Jalouſien Markiſen u dgl von Guſtav Hönemann
Baubeſchläge Werkzeuge insbeſondere Spezialhobel von Hem
pelmann Krauſe Spiegel und Tafelgläſer von HugoHeckert Sattler und Tiſchlerbedarfsartikel von C P Heyne
mann Farben und Lacke von Kurt Menzel und von Schmidt

Weher

Sport der SaaleFeitung
Die Rennen des Sonntags

d Leipzig ePreis nom Königsplatz 16 000 Mk 1800 Meter 1 SerrnLewins Fuhrvart Oleinil Planege Kukulies 3 Saloniki
M Dreißts Tot Sieg 22 10 Platz 12 16 24 10 Ferner

liefen Auer Marfa Prophetin Granit Segantini
Preis vom Burgplatz 20 000 Mk 1000 Meter 1 Herrn

M Ruſſenows Anarchiſt II Preißler 2 Mauſi Staudinger
3 Parität M Dreißig Tot Sieg 169 10 Platz 29 14 17210S liefen Leonie und Belſazar Fiſcherin Belle Seeckt
SittardPreis vom Ausuſtusplatz Dreij 16 000 Mk 1400 Meter
1 Hrn M Schönemanns Quälgeiſt Staudinger 2 Hellebarde
L 3 Prinzeß Pumfia P Lewicki Tot Sieg 21 10
3 liefen

von der BeckeRennen Dreij 42 000 Mk 1600 Meter 1
Hrn L Lewins König Midas Oleijnik 2 Flüchtling O Mül
ler 3 Vitznau Kalff jir Tot Sieg 16 10 Platz 10 10 10
Ferner lief Schadenfreude

Pleißenburg Ausgleich 24 000 Mk 1600 Meter 1 Graf
Seidlitz Sandreczkis Oberfeldherr Heidt 2 Provinzler Schläf
ke 3 Buvar Maté Tot Sieg 18 10 Platz 15 26 10 Ferner
liefen Dunſt Leonidas Vollmacht

Der Glasgroßhändlerverband Bezirk 3 hat dem Verband der
Blaſerinnungen 13 000 Mark zur Stärkung der Jnnungskaſſen

Um ſo erfreulicher entwickelte ſich das Spiel Man hat
doch nicht ohne Bedacht beſetzt man hat mit Ueberlegung
gearbeitet Die letzten Akte wurden zu reifen ergreifenden
Kunſtwerken Ein Spiel das die Tragödie ſchöpfte und alle
Theaterfaxen ausmerzte Die Roſe Bernd die ein Kind
unter dem Herzen trägt die von einem Fehltritt in den
anderen geſchleudert wird der jeder Schritt ſchlecht aus
geht ein gehetztes Tier das zuſammenbricht dieſe Rofe
Bernd wurde von Helene Achterberg meiſterlich dar
geſtellt das Leid dieſer Roſe Bernd war erlebt Richard
Erlecke der Buchbinder Keil der am Anfang ein Hans
wurſt war wer kann in falſcher Umgebung nicht als Hans
wurſt wirken entwickelte ſich zu einem Edelmenſchen
der phraſenlos über die Vorurteile und die Verſtändnisloſig
keit der Menſchen hinwegſchreitet und der die Seele ſieht
wo alle anderen nur die zufälligen Ereigniſſe erblicken
Auf ſeinen Auguſt Keil darf Erlecke ſtolz ſein Auch Adal
bert Kriwat auf ſeinen Flamm Jn der Szenk der erſten
Aufgebotsanmeldung arbeitete er mit Lichtern die ihn als
feinſten Beobachter zeigen Weddings alter Bernd in
ſeiner Schlichtheit berührte warm ſein entſagendes Antlitz
und ſein ſtiller Glauben blieben ſich treu Auch Sch ur wurde
zuſehends wahrer und lebendiger

Der dritte vierte und vor allem der fünfte Akt waren
ſtraffe einheitliche ſtarke Kunſtgebilde die die Gaben des
Regiſſeurs Dr Edgar Groß und die der Darſteller im
beſten Licht zeigten Die Gefühle der Zuſchauer gehören zu
jenen die nicht umſonſt erlebt werden zu denen die frucht
bare Folgen haben können Martin Feuchtwanger

Salome im Stadttheater
Halle den 24 April

Nicht mit Unrecht hat man Richard Strauß den Meyer
beer des 20 Jahrhunderts genannt Wie kein zweiter hat
er es verſtanden jedes neun Werk zu einem ſenſatipmellen
Ereignis zu ſtempeln Was ihn an Oskar Wildes Drama
Salome reizte war die Geſtalt der hyſteriſchen ſexuell

abnormen Titelheldin Jhre muſikaliſche h iſt
auch heute nachdem etwa 15 Jahre ſeit ihrer Entſtehung
vergangen z der Reiz der Senſation zugunſten einer kriti
ſchen Beträchtungsweiſe etwas zurückgetreten iſt der Teil
der Oper der am ſtärkſten feſſelt Wir haben nicht nötig
uns moraliſch zu entzücken über die Perverſität der Sa
lome Für die echte
d Trotzdem wird man die Schlußſzene in der Salome

aus widerwärtig finden Zudem ſteigt hier Strauß von der
Höhe die er gls muſikaliſcher Charakteriſtiker der Salome
3 inne hatte weit hinah und ſchreibt eine ſchöne

Muſik die ſich nicht über den Wert eines ſentimentalen
Schmarrens erhebt Sonſt aber iſt es gerade die Figur dar

tter Trampel Streckmann ein ſchwarzer Salome ihr kapriziöſes ſprunghaftes Weſen ihre überreizte

unſt exiſtieren ſolche Beſchränkungen

Haupt des Jochonaan küßt vom äſthetiſchen Standpunkt

Preis vom Roßplatz 16 000 Mk e 1 Hrn M
Ruſſeuows Puſchkin O Müller 2 Palinur Chriſtlieb 3

Wüterich Au zuſt Keil ein Spaßmacher e begann finſter ſ erotiſche Gier in deren Zeichnung er ſeine Meiſterſchaft als
glänzender Jlluſtrator bewährt Das orcheſtrale Nachſpiel
nach dem Fluch des Jochangan nimmt dabei eine hervor
ragende Stellung ein Daß aber das Wildeſche Drama hätte
Veranlaſfung bieten können den Gegenſatz zweier Welt
anſchauungen zu geſtalten das iſt Strauß entgangen oder
es war eben ſeiner Natur nicht möglich dieſem Gegenſatz
muſikaliſch Ausdruck zu leihen Beweis die Verzeichnung
des Jochanaan Dieſen Verkünder eines neuen die Welt
erobernden Gedankens hat er mit einigen billigen ſeichten
Phraſen bedacht die von ſeinem kraftvollen Prophetentum
nichts ahnen laſſen

Aline Sanden in der Titelrolle war hervorragend
Jhre Salome iſt berühmt Jede Bewegung iſt mit höchſtem
Raffinement berechnet überall im vollendeten Einklang mit
der artiſtiſch aufs feinſte differenzierten Muſik Erinnert ſei
z B an ihre pantomimiſche Auslegung des ſchon erwähn
ten ſinfoniſchen Zwiſchenſpiels Der Tanz der ſieben Schleier
war eine Kunſtleiſtung für ſich deren phyſiſche Anſtrengung
allerdings ſich im folgenden in einer gewiſſen Müdigkeit
der fonſt mit Ueberlegenheit bemeiſterten Stimme bemerk
bar machte Auch im übrigen war die Aufführung wertvoll
wie immer wenn Jntendant L Sach ſe einmal etwas Be
ſonderes bieten will Hans Wald burg war in der Wieder
gabe des Herodes dieſes ſo wenig königlichen Königs ſehr
charakteriſtiſch Gerade ſolche Rollen in denen es auf ſcharfe
Zeichnung einer ausgeprägten Eigenart ankommt und nicht
auf ſchönen Geſang liegen ihm Henriette Böhmer als
Herodias aſſiſtierte ihm und arbeitete die Geſtalt der eifer

i en Königin in kräftigen Konturen plaſtiſch heraus
us

zu machen iſt in der Abwehr der Verführerin und in der
Verfluchung gelangte er zu eindrucksvollen Höhepunkten
Narraboth deſſen Rolle gejanglich zu den dankbarſten der
Salome gehört wurde durch Fritz Schneider in feiner Weiſe
voerkörpert Mit der tief liegenden Partie des Pagen fand
ſich Anna Enghardt recht gut ab Das muſikaliſch un
kontrollierbare Judenquintett deſſen Beziehungen zur Muſik
nur noch ſehr loſe ſind wurde durchaus zweckentſprechend
dargeſtellt Als erſter Nazarener machte ſich Karlauguſt
Neumann vorteilhaft bemerkbar Die Jnſzenierung die in
der Hand Leopold Sachſes lag ſchuf einen in einfachen
Linien gehaltenen ſtimmungsvollen Hintergrund Durch ſinn

volle Anwendung der Beleuchtung wurden günſtige Wirkungen
erzielt Kapellmeiſter Oskar Braun beſorgte mit ſtraffer
Hand die muſibdaliſche Leitung Der Klangzauber der Parti
tur die wenn ſie vielleicht längſt vom Spielplan verſchwun
den fein wird doch immer als Muſter der Jnſtrumen
tationskunſt weiterleben wird enthüllte ſeine ſtarek Leuchtiationstunſt und gab dem Theaterorcheſter Gelegenhett ſeine
Leiſtungsfähigkeit zu beweiſen

Daß der Name Strauß noch immer ein ſtarker Magnet
iſt ze z der ſehr gute Beſuch des Theaters es wax faſt
aus verkauft Für die geplante Strauß je ein gutes Vorzeichen z Dr H afteriann

m Jochangaan machte Fritz Kerzmann was daraus
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